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Die Reichstagsverhandlung über die

Poſtdampferſubvention
Die Vorgänge welche zwiſchen dem Begräbniſſe der vor

ährigen Poſtdampfervorlage in der Reichstagskommiſſion und
er geſtrigen Verhandlung über den erneuerten Entwurf liegen

haben weſentlich dazu beigetragen die Anſichten über die vonder Regierung geplante aßregel zu klären und zu befeſtigen

Auf das Unzweideutigſte hat ſich eine lebhafte Sympathie für
den Gedanken des Reichskanzlers im Zuſammenhange mit der
von ihm eingeleiteten Kolonialpolitik in der Bevölkerung kund
gegeben und auch diejenigen Politiker welche im vorigen Jahre
der Vorlage gegneriſch oder kritiſch gegenüberſtanden haben
ſich inzwiſchen überzeugen können daß in den Kreiſen ihrer
Wähler das Schickſal welches der erſten Poſtdampfervorlage
bereitet wurde keineswegs ungetheilter Billigung begegnete
daß weit in die freiſinnige oder ultramontan geſinnte Be
völkerung hinein das Vertrauen zu der Zweckmäßigkeit des
Regierungsvorſchlags größer war als bei den parlamentariſchen
Vertretern dieſer Richtungen Die Preſſe der genannten
Parteien ſpiegelte dieſe Erkenntniß deutlich wieder und n
der eindrucksvollen Lehre welche die Wahlen namentlich na
der deutſchfreiſinnigen Seite hin ertheilt haben konnte man
der neuen Verhandlung des Reichstags mit einem gewiſſen
Vertrauen entgegenſehen daß die Oppoſition an Nachdruck
und Schärfe verloren haben würde Daß dies nicht oder doch
nicht in dem vermutheten Maße der Fall iſt trat in der
eſtrigen Verhandlung überraſchend hervor Als Freunde der
orlage zeigten ſich im allgemeinen nur die Redner der

Rechten und der Nationalliberalen während der Vertreter des
Centrums eine unfreundliche Haltung annahm und ſämmtliche
drei Redner der deutſchfreiſinnigen Partei in keiner Weiſe von
dem vorjährigen Standpunkt der Partei abwichen Was das
Centrum anlangt ſo iſt auf ſeine Kundgebungen in der erſten
Leſung nicht viel zu geben Für die Partei Windthorſt ſind
die erſten Leſungen nur die Börſe auf welcher das politiſche
Angebot und die Nachfrage feſtgeſtellt wird Den Kurs ſeiner
Unterſtützung möglichſt hochzuſchrauben iſt zumeiſt ſein leitendes
und keineswegs ängſtlich verborgenes Motiv Wenn man will
kann man die geſtrige Rede des Hrn v Huene in dieſem Sinne
auslegen und annehmen daß die Zuſtimmung oder Ablehnung für
das Centrum noch im Zeitenſchoße ruhen Wir würden bei der
gegenwärtigen Situation die Regierung wird ſchwerlich zu
dem Antrage Windthorſt den ſie ſoeben im Bundesrathe ver
worfen hat ihren Segen geben eher an die ſchließliche Ab
lehnung glauben wenn es Windthorſt nicht aus irgend einemGrunde fur gerathen halten ſollte ſeine Partei ſch bei der

Abſtimmung ſpalten zu laſſen Anders liegt die Sache bei den
Deutſchfreiſinnigen Von den Abgg Bamberger und Richter
wird man nach ihren geſtrigen Reden nicht erwarten dürfen
daß ſie für die Vorlage etwa durch den Gang der Kommiſſions entſchieden wie nur irgend ein anderer Redner für die Vorlage
verhandlungen noch gewonnen werden Es fragt ſich nur ob

Das Recht des Berzogs von Cumberland

Von Arnold Wellmer
Schluß

Jn Hannover behielt man die Braunſchweigiſche Erbſchaftn 5 Auge und arbeitete darauf hin e n r
en

Jm Lande Braunſchweig erzählt man noch heute Köni
Ernſt Auguſt von Hannover war die Haupttriebfeder da
See Wilhelm unvermählt blieb ſo ſehr das eigene Land
dieſe Vermählung und Sicherung der Thronfolge im Hauſe
Braunſchweig auch h und r

Einmal ſoll Herzog Wilhelm wirklich auf Freiersfüßen ge
gangen ſein Aber König Ernſt Auguſt wußte es möglich zu
machen daß die umworbene Prinzeſſin ihren herzoglichen An
beter im Schloſſe zu Herrenhauſen in ſtark berauſchtem Zu
S ſah und voll Abſcheu wandte ſie ſich ab e

ilhelm verlor nach dieſer Erfahrung für immer den Geſchma
an erlauchten Prinzeſſinnen und begnügte J bis an ſeinletztes Stündlein mit weniger ſtrupulsſen zerinnen So
blieb Braunſchweig ohne Erbprinzen

Anfang der 60er arn wurden in r und Brochüren
die Erbanſprüche Preußens auf Braunſchweig nach dem Tode
L og Wilhelms lehaft verhandelt Es wurde betont daß

aiſer Maximilian II im Jahre 1564 dem Kurfürſten
Joachim von Brandenburg dem mütterlichen Großvater des
Herzo Julius von Braunſchweig einen förmlichen
Expektanzbrief auf Braunſchweig Grubenhagen gab in dem

es wörtlich heißt
alſo da ſich über kurz oder lang zutragen das der mendlich

männliche ſtam der Jetzt Regierenden Fürſten von Braun
jchweig zum Grubenhagen ganz vnnd gar abgehen vnnd auf
hören wurde alsdann ſolch Fürſtentumb mit allen ſeinen Re

alien Grafſchafften Herſchafften Manſchafften Lehensſchafften
errlichaiten Wildpannen Ehren Wirden Gerichtszwengen
chlößern Stetten Flecken Merckten Dörffern und guetern

ſo Se er d dem eng h lehen rau elben aller Privilegi reiheiten Rechten gerechtigkaiten vnnd ne e ſolches obgemelte S
Regierende Fürſten zu Brau i m Grobenhagen auf en riee vnſ lege haim und Edarfieſten

Saale Zeihun
Der Bote für das Saalthal

Achtzehnter Jahrgang

ſt ihre ganze Partei hinter ſich haben Wir würden dies für
ehr bedauerlich halten müſſen Weit entfernt die Autorität

von Männern wie Bamberger geringſchätzig zu betrachten
wie es bei den oft ſehr wenig bedeutenden Parteigängern der
neuen Wirthſchaftspolitik jetzt leider Mode geworden iſt glauben
wir doch daß man auf jener Seite die eigentliche Bedeutung
der Sache verkennt oder doch wenigſtens nicht gebührend
würdigt Man beweiſt dies durch die ganze Art wie man den
Regierungsvorſchlag bekämpft und durch die Forderungen
welche man an die Begründung dieſes Vorſchlags ſtellt Alle
die thatſächlichen gen in Ehren mit denen Herr
Bamberger die Unrentabilität des Unternehmens Unrenta
bilität nicht blos im ſtreng geſchäftlichen Sinne verſtanden
in Zweifel zu ſtellen ſucht er beweiſt damit ſo wenig wie
ſeine Gegner denen er den Vorwurf macht nur mit allgemeinen
Wendungen zu operiren Wir wollen ganz davon abſehen daßdie aus den gegenwärtigen Vertehrörerhältniſſen gezogenen

Schlüſſe an dem alten Erfahrungsſatze ſcheitern müſſen trade
kollows the flag und daß Fürſt Bismarck ganz recht hatte
an die Zeit zu erinnern wo man noch mit ähnlichen Gründen
die Herſtellung von Eiſenbahnverbindungen zwiſchen Berlin und
Leipzig oder Magdeburg bekämpfte Mit einer noch viel
ſchwereren Verkennung ſtehen die Hauptführer der deutſch
freiſinnigen Partei der nationalen Bedeutung der Angelegen
heit gegenüber Bei der vorjährigen Verhandlung ſpöttelte
Bamberger über die Phantaſie in der Politik Aber kann
man ſich denn ohne Phantaſie nen in die Stimmung der
jenſeits des Ozeans lebenden Deutſchen verſetzen um die Wir
kung zu verſtehen welche es auf ihr deutſches Stammesgefühl
ihr nationales Selbſtbewußtſein und mittelbar auf
ihre Thatkraft und ihren Unternehmungsgeiſt übt
wenn der Verkehr mit dem Mutterlande nicht unter
engliſcher ſondern unter deutſcher Reichsflagge vor ſich geht
Kann man ohne Phantaſie ſich den Einfluß dieſer Thatſache
auf die fremden Nationen in überſeeiſchen Ländern vergegen
wärtigen kann man die Wirkungen ſich klar machen welche
daraus für die wirthſchaftliche Weltſtellung Deutſchlands für
ſein Anſehen auf dem Weltmarkte und ſeine Bedeutung auf
demſelben folgen Hier bindende Zahlenbeweiſe verlangen
heißt nicht ſehen worguf es ankommt und der Spott war
nicht berechtigt mit welchem die Ausführungen eines Praktikers
wie Woermann von der Da tion auf der Linken als all
gemeine Redensarten behandelt wurden

Wiewohl es aus den geſtrigen Reden nicht hervorging
möchten wir doch bezweifeln daß die ganze freiſinnige Partei
einen ablehnenden Standpunkt der Vorlage gegenüber ein
nehmen wird Die der Sache ohne Zweifel günſtige Strömung
im Volke kann unmöglich ohne Einfluß auf eine Partei ſein
welche den politiſchen Volksauffaſſungen eine ausſchlaggebende
Bedeutung in der Politik des Staates einräumt Man wird
ſich umſomehr bedenken den Vorſchlag der Regierung zu Falle
zu bringen nachdem Fürſt Bismarck daraus eine Art Ver
trauensfrage für ſeine überſeeiſchen Maßregeln gemacht hat
Neuwahlen nach der Ablehnung dieſer Vorlage würden nicht
günſtig für diejenigen ausfallen welche die Ablehnung zu ver
antworten hätten Jm ganzen fur die Ausſichten auf das
Zuſtandekommen der Vorlage größer als für das Gegentheil
zumal eigenthümlicherweiſe aus den Kreiſen der geborenen
Oppoſition, von den Sozialdemokraten und ElſaßLothringern
wenigſtens eher eine ſympathiſche als Haltung v
erwarten zu ſein ſcheint Der Elſäſſer Grad ſprach ſich ſo
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nicht dagegen ſondern ſchwiegen Wie die Dinge ſich auch
geſtalten mögen wir hoffen daß das vom Reichskanzler leidei
mit vielem Grunde beklagte Parteiweſen ſeinen Zwang nich
in einer Frage üben werde in der es ſich keineswegs nur un
die rentable Anlage von ſo und ſo vielen Millionen ſonderi
um eine wichtige nationale Frage handelt 7 hat meh
als anderswo der Einzelne die Pflicht nicht als Parteimann
ſondern ſchlechthin als Patriot zu handeln

Von der Kongokonferenz
Die Afrikaniſche Konferenz trat am Montag um 2 Uh

wieder zu einer Sitzung zuſammen Derſelben lagen vo
Die Deklaration der Handelsfreiheit im Becken des n

ſeiner Mündungen und benachbarten Länder wie dieſelk
von der Kommiſſion feſtgeſtellt worden zur definitiven Bi
ſchlußfaſſung und die Schiffahrtsakte für den Kongo und de
Niger zur Berathung Die Konferenz ſtimmte in Bezug au
den erſtgenannten Gegenſtand dem Kommiſſionsbeſchluſſe zu d
Deklaration lautet wörtlich

Die Vertreter der Regierungen von Deutſchland Oeſterreicd
Ungarn Belgien Dänemark Spanien Vereinigte Staaten ver
Amerika Frankreich Großbritannien Jtalien Niederland
Portugal Rußland Schweden und Norwegen und Türk
haben in einer Konferenz vereint mit Einladung der Kaiſerli
Deutſchen Regierung ſich über folgende Deklaration geeinigt

Erklärung
I Der Handel aller Nationen wird vollſtändige Freihe

genießen

1 Jn allen Gebieten welche das Becken des Kongo un
ſeiner Mündungen ausmachen Dieſes Becken wird begren
durch die Gebirgsrücken der anſtoßenden Becken nämlich ine
beſondere des Niari des Ogowe des Schari und des Nil in
Norden durch den Tanganhikaſee im Oſten durch die Gebirgs
rücken der Becken des Zambeſi und des Loge im Süden Den
nach begreift es in ſich alle durch den Kongo und ſeine Zuflüſſ
einſchließlich den Tanganyikaſee und ſeine öſtlichen Zufküſſ
entwäſſerten Gebiete

2 Jn der Küſtenzone die ſich auf den Atlantiſchen Ozea
von Sette Camma bis zur Logé Mündung erſtreckt

Die Nordgrenze wird dem Laufe des bei Sette Camm
mündenden Fluſſes folgen und an der Quelle deſſelben ſi
öſtlich wenden bis ſie mit Vermeidung des Ogowe Beck s ar
das geographiſche Becken des Kongo ſtößt

Die Südgrenze wird dem Laufe des Logé bis zur Quell
dieſes Fluſſes folgen und von da oſtwärts bis zur Verbindun
mit dem geographiſchen Becken des Kongo geführt

3 Jn der ſich oſtwärts vom Kongobecken erſtreckenden Zone
wie dieſes oben abgegrenzt iſt bis zum Jndiſchen Ozeane von
5 Grad nördlicher Breite bis zur Zambeſi Mündung in
Süden von dieſem Punkte wird die Demarkationslinie der
Zambeſi bis auf Meilen aufwärts vom Zuſammenfluß mi
dem Schire folgen und ſich fortſetzen mittels der Waſſerſcheid
zwiſchen den Zuflüſſen des Nyaſſa Sees und denen des Zam
beſi um endlich die Scheidegrenze zwiſchen den Waſſern de
Zambeſi und des Kongo zu erreichen

Es iſt ausdrücklich anerkannt daß die Konferenzmächte be
der Erſtreckung des Prinzips der Handelsfreiheit auf dieſ
öſtliche Zone nur Abmachungen für ſich ſelbſt treffen und daf
dieſer Grundſatz auf Gebietstheile die gegenwärtig einem unab
hängigen und ſouveränen Staat gehören nur inſoweit Anwen
dung findet als letzterer ſeine Einwilligung giebt Die Mächtt

aus Die Sozialdemokraten und Demokraten ſprachen wenigſtens

mandliche Leibs Erben erblich fallen komen Vnnd Jnen ſo bald
ſich obgemelter Fall obgehörter maßen zutregt von vns vnnd
vnſern Nachkomen am Reiche vor meniglich zu rechten manlehen
verliehen vnd zuegeſtellt vnnd darüber nottürftige Lehenbrieff
wie ſich gebürt verfertigt werden Geben in vnſer Stat
Wien den letzten Auguſti Nach Chriſti vnſers lie ben Herren vnd
Seligmachers Geburt 1500 vnnd im 64 Vnſerer Reiche des
Römiſchen vnnd Hungeriſchen im Andern vnnd des Behaimiſchen
im Sechtzehennden Jaren Maximilian

Zehn Jahre ſpäter erweitert Kaiſer Maximilian II dieſe Erb
anwartſchaft des brandenburgiſchen Hauſes auf Braunſchweig
Grubenhagen durch einen Expektanzbrief vom 10 Juni 1574
auf die an braunſchweig lüneburgiſchen Lande

mit den Worten tVnnd ſich aber dar fider verſchines der ringern zall Sibentzigſten
Jahrs zugetragen Das der Heochgeborn Julius Hertzog zu Braun
ſchweig vnnd Lünenburg vunſer lieber Ohaim Guatter vnnd
Fürſt von ſein vnnd aller anderer Hertzogen zu Braunſchweig
vnnd Lünenburg wegen mit den Fürſtenthumben Braunſchweig
vnnd Lünenburg wie dieſelben Jre vorfordern Fürſten z
Braunſchweig vnnd Lünenburg vnnd Sy biſzhero ehe t
genoßen gebraucht vnnd berbracht nichts ausgeſchloſſen ſo
von vnns vnnd dem Heiligen Reich zu Lehen rürret Jn gemain
ſchafft vnnd verſamblet e deſſen ſich aber der auch
ochgeborn Johann Georg Marggraf w x zu
tektin Pommern der Caſſuben vnnd Wenden Herßzog Burg

raf zu Nurmberg vnnd Fürſt zu Rugen des heiligen RömiKen Reichs Ertzkämmerer vnnſer lieber Ohaim vnnd Churfürſt

bei uns etlicher maſſen beſchweret mit h ſolche
geſampte Hanndt aller Hertzogen zu Braunſchweig Seiner Lieb
an obangeregter anwartung zu dem Hratrrpo Grobenhagen
etwas präjudicials vnnd nachthaillig fallen wollte vnnd darauf
gehorſambs vleis gepetten das Sein Lieb oder Jhre Erben
wann Sy vnnſerer Begnadung an der Hertzogen zu Groben
hagen Lannden etwas genieſſen ſolten nicht allein der Hertzogen
zu Grobenhagen ſonnder aller Hertzogen zu Braunſchweig
vnnd Lünenburg vnnd Jrer aller Erben Thötlchen Abgang
erwarten mueſten mehr gemelte anwartſchaft auf der duu Grobenhagen Landt aderaenedg zu erweittern vnn er

ieb vnnd deren Erben auf den fahl Wann alle Hertzogen zu
Braunſ e vnnd re vnnd derſelben Erben vnndfür r anliche Leibs Leh r henan aller Jrer BraunſLanden g vil deren von vnns dem heiligen Reich zu

Marggraue Joachimen zu Brandenburg vnnd ſeiner Lieb eheliche

kommen überein ihre guten Dienſte bei den Regierungen welch

rüeren zu bewilligen Das wir demnach guetlich angeſehetſich Semner Lieb vleiſſig pitten Auch die getrewen igenenen

nutzlichen vnnd erſprieſſlichen dienſt So Sein Lieb vnnd weilend
dero Vorfordern Marggrauen vnnd Churfürſten zu Branden
burg weilendt vnnſern vorfahren am Reich Römiſchen Kaiſer
vnnd Königen Vnnd darumb zu mehrer ergetzlich
kait derſelben mit zeitlichem wohlbedachtem mueth guetem Rat
vnnd Rechter wißen gedachtem vnnſerm lieben Ohaim vnn
Churfürſten Marggraf Johann Georgen zu Brandenburg etvnnd Seiner Lieb Mannlichen Ehelichen leibs Erben Die

enad vnnd Expectanz e haben Thuen das hiemit vo
ömiſcher Kaiſerlicher Macht wiſſentlich Jn Chrafft ditz Briefe

Alſo da ſich vber khurtz oder lang zutragen das der Mänlis
Stamm der Fürſten zu Braunſchweig vnnd Lünenburg W
vnnd gar abgehen vnnd aufhören wurde das alsdann
ſt r mit allen vnnd Jeden Jren Regalien Schaften Herrſchafften Manſchafften ehenſchafften rrli
khaiten Wildtpannen Ehren Würden Gerichtszwengen en
Stellen Fleckhen Märkhten Dörffern vnnd guettern ſouilvon vnns vnnd dem heiligen Römiſchen Reich zu Vehen ruer

Auch derſelben aller ne r Rechten gerechti
kaiten vnnd Zugehörungen wie obgemelte Jetzt regierend
Fürſten zu Braunſchweig vnnd Lünenburg Jnnhaben an
obgemelten vnnſern lieben Ohaim vnnd Churfürſten wer

n Georgen 8 a er vnnd Seiner Lieb Ehlich
anliche leibs Erben oder derſelben Erbens Erben Erblic

fallen kommen vnnd Jnen ſobald ſ obgemelter fahl Du
maſſen zutragt von vnns vnnd unſern Nachkhomen am
vor meniglich zu Rechten Mannlehen verliehen vnnd

nottürfftige Lehenbrief wie ſich gepürt
werden vnnd

Doch genug des grauſamen Stils der in dieſer breiten Aus
führlichkeit noch etliche Seiten weiterſtolpert Der langen Red

kurzer Sinn iſt ſtirbt das e r aus8 oll das Haus Branden das Land erbenn der ſag der ſecheiger Lehre dieſe Erhfrage t

um war anfan er e eBroſchüren und Jciangen öſfentllh be lt und beſonders i

der Denkſchrift über die prioritäti e
an das Herzogthum Braunſchweig Wol der
Quellen bearbeitet von Otto Bohlmann Doctor der Philoſophi
und beider Rechte Berlin 1861 betont ſo der

d Rr d N Jede de Gotttngen en ſuitnnte dchaſeet



auf dem afrikaniſchen Küſtenſaum des Jndiſchen Meeres beſtehen
anzuwenden um in jedem Falle dem Tranſit aller Nationen
die günſtigſten Bedingungen zu ſichern

II Alle Flaggen ohne Unterſchied der Nationalität werden
freien Zugang zu dem geſammten Küſtenſtrich der oben auf
gezählten Ländergebiete haben ferner zu den Flüſſen welche
ſich dort ins Meer ergießen zu allen Gewäſſern des Kongo
und ſeiner Zuſlüſſe einſchließlich der Seen zu allen an den
Ufern dieſer Gewäſſer gelegenen Häfen ſowie zu allen Kanälen
welche künftighin in der Abſicht angelegt werden könnten die
in der Geſammtausdehnung der in Art I bezeichneten Länder
ſtrecken enthaltenen Waſſerläufe oder Seen unter ſich zu ver
binden Sie werden alle Arten von Transporten unternehmen
und den Handel an der See und Flußküſte ebenſo wie den
Bootverkehr auf demſelben Fuße wie die Nationalen betreiben

III Die Waagren jeder Urſprungsart welche in dieſe Länder
importirt werden unter welcher Flagge es ſei auf dem See
oder Fluß oder Landwege werden keine anderen Taxen zu
entrichten haben denn ſolche welche erhoben werden könnten
als eine billige Kompenſation für Ausgaben welche dem Handel
nützen und welche aus dieſem Grunde gleichmäßig von den
Nationalen wie von den Fremden aller Nationalitäten getragen
werden müſſen Jede Erhebung von Differential Abgaben von
Schiffen wie von Waaren iſt verboten

IV Die in jene Länder importirten Waaren bleiben von
Eingangs und Durchgangszöllen frei Die Mächte behalten
ſich vor nach Ablauf von 20 Jahren zu entſcheiden ob die
Eingangsfreiheit beibehalten werden ſoll oder nicht

V Jede Macht welche in den obengedachten Ländern
Souveränetätsrechte ausübt oder ausüben wird ſoll daſelbſt in
Handelsſachen keinerlei Monopol oder Privilegien einräumen
dürſen Die Fremden werden daſelbſt unterſchiedslos den
Schutz ihrer Perſon und ihres Eigenthums das Erwerbs und
Uebertragungsrecht ihres beweglichen wie unbeweglichen Be
ſitzes und in Bezug auf Ausführung ihres Berufes dieſelben
Rechte und dieſelbe Behandlung wie die Nationalen genießen

VI Alle Mächte welche Souveränetätsrechte oder Einfluß
in den genannten Ländergebieten ausüben verpflichten ſich über
die Erhaltung der eingeborenen Völkerſchaften und über die
Verbeſſerung ihrer moraliſchen und materiellen Exiſtenz
bedingungen zu wachen und zur Unterdrückung der Sklaverei
und namentlich des Negerhandels beizutragen ſie werden ohne
Unterſchied der Nationalität noch des Kultus alle religiöſen
wiſſenſchaftlichen oder mildthätigen Einrichtungen und Unter
nehmungen beſchützen und begünſtigen welche zu obigen Zwecken
geſchaffen und organiſirt ſind oder welche bezwecken die Ein
gehorenen zu unterrichten und ihnen Verſtändniß und Werth
ſchätzung für die Civiliſation beizubringen Die chriſtlichen
Miſſionare die Gelehrten die Forſcher ihre Begleitmann
ſchaften ihre Habe und ihre Sammlungen werden gleichfalls
den Gegenſtand beſonderen Schutzes bilden Gewiſſensfreiheit
und religiöſe Duldung werden den Eingeborenen wie den
Nationalen und Fremden ausdrücklich gewährleiſtet Die freie
und öffentliche Uebung aller Gottesdienſte das Recht Kirchen
Tempel und Kapellen zu bauen und religiöſe Miſſionen welche
allen Kulten angehören zu organiſiren werden keinerlei Be
ſchränkung noch Feſſeln unterworfen

Aus den Verhandlungen iſt zu erwähuen Der Vorſitzende
Graf Hatzfeldt brachte zur Sprache daß in und ausländiſche
Zeitungen Auszüge aus den Protokollen der Konferenz publi
zirten welche nicht immer als genau zu bezeichnen ſeien Es
würde ſich daher empfehlen wenn die Konferenz die Frage in
Erwägung nehmen würde ob es nicht angezeigt ſein möchte
einen offiziellen Bericht über die Verhandlungen und Beſchlüſſe
der Oeffentlichkeit zu übergeben Die Bevollmächtigten
ſtimmten dieſem Vorſchlage bei und auf Antrag des franzöſiſchen
Bevollmächtigten wird Deutſchland als Präſidialmacht dieſe
Publikation bewirken

Der italieniſche Bevollmächtigte ſtellte den Antrag die
Konferenz möchte den Wunſch ausſprechen daß in ganz Afrika
die Forſchungsreiſenden Sammler und Miſſionäre beſondere

zu ſchreiben die denn auch im folgenden Jahre auf 251 Seiten
erſchien unter dem Titel Das Succeſſionsrecht im Geſammt
hauſe Braunſchweig Lüneburg und der ausſchließliche Anſpruch

annovers auf das zur Erledigung kommende Herzogthum
raunſchweig
Die Hauptpunkte dieſer ſehr gelehrten und langathmigen

Streitſchrift haben wir vorſtehend hervorgehoben wie ſie ſicher
auch Excellenz Windthorſt mit der getreuen und gehorſamen
WelfenLegion nächſtens dem Reichstage noch einmal vorreden

wird obgleich unſere deutſchen Reichs und Volksvertreter
wohl beſſeres zu thun hätten als ſolchen längſt überwundenen
Streit um des Kaiſers Bart noch einmal durchzuſtreiten
Denn da
1866 überhaupt nicht mehr exiſtirt kann auch von
dem ausſchließlichen Anſpruch Hannovers auf
Braunſchweig nur in dem Sinne die Rede ſein
als der König von Preußen auch König von Han
nover iſt

Ueberdies iſt König Wilhelm von Preußen ein direkter Nach
komme jener braunſchweigiſchen Prinzeſſin Luiſe Amalie der
Gemahlin des Prinzen Auguſt Wilhelm von Preußen des
Vaters von König Friedrich Wilhelm II und durch dieſe
ſeine richtige Ur großmutter näher mit dem verſtorbenen

erzog Wilhelm von Braunſchweig verwandt als der
erzog von Cumberland durch ſeine Urgroßtante die
rinzeſſin Auguſte von England Schweſter Georgs III und
emahlin des Herzogs Karl Wilhelm Ferdinand von Braun

ſchweig des Großvaters vom letzten e
So wäre König Wilhelm von Preußen nicht nur durch

jene Expektanzbriefe Kaiſer Maximilians ſondern auch durch
eine väterliche Urgroßmutter die Prinzeſſin Luiſe Amalie von

raunſchweig als jetziger König von Hannover der recht
mäßige Erbe des letzten Welfenherzogs auf Thron und Land

Will König Wilhelm von en dies ſein Erbrecht auf
Braunſchweig auf ſeinen Neffen den Prinzen Albrecht von
Preußen übertragen und zu Gunſten deſſelben auf das r
thum gehrnſchweis verzichten ſo iſt das ebenfalls ſein
gutes Recht

Jedes Recht des c von Cumberland auf Braunſchweig
Be dem Welfenkönigreich Hannover für immer erloſchen

de von Cumberlanb hat heute nur noch als Privat
mann zu Gmunden ein Recht auf die ihm teſtamentariſch ver
machten Millionen des letzten Welfenherzogs Wilhelm von
Braunſchweig ebenſo gut wie die Frau von Hodenberg
weiland herzogl braunſchweigiſche Hof Ballet und Favorit
Tänzerin Gernreich auf die ihr letztwillig verſchriebene letzte
herzogliche Liebesgabe von 50,000 Thlr ein juridiſches Recht
hat Die Moragl erröthet und ſchweigt

annover als welfiſches Königreich ſeit

Protektion genießen möchten Der türkiſche Bevollmächtigte
widerſprach dieſem Vorſchlage

In betreff der Schiffahrtsakte verwies der engliſche Be
vollmächtigte auf ſeine in der erſten Sitzung der Konferenz
bezüglich des Niger abgegebene Erklärung und ſtellte das
Erſuchen die Frage der Schifffahrt für Kongo und Niger ge
trennt zu behandeln Die Vorlage wurde an die Kommiſſion
verwieſen welche morgen zu einer Sitzung zuſammentreten
wird

Politiſche Ueberſicht
Wie die Neue Fr Preſſe meldet hatte die ungariſche

Regierung eine Note an das gemeinſame Miniſterium des
Auswärtigen gerichtet in welcher dies um eine diplomatiſche
Jntervention gegen die beabſichtigte Erhöhung
des franzöſiſchen Vieh und Getreidezolls erſucht
wird Die öſterreichiſche Regierung hat ſich dieſem Verlangen
gegenüber zuſtimmend erklärt und es wurde infolgedeſſen auf
Grund des übereinſtimmenden Verlangens der öſterreichiſch
ungariſche Botſchafter in Paris Graf Hoyos angewieſen
bei der franzöſiſchen Regierung Vorſtellungen gegen die
projektirte Aenderung des franzöſiſchen Zolltarifs zu erheben

Wie die Agence Havas meldet hat der franzöſiſche
Miniſterpräſident Ferry in einem Cirkular den diplo
matiſchen Agenten empfohlen den Mächten von dem voll
ſtändigen Erlöſchen der Cholera in Frankreich
Mittheilung zu machen und die Aufhebung der Quarantäne
zu beantragen

Die franzöſiſche Deputirtenkammer ſetzte am Mon
tag die Berathung der Vorlage über die Reform der
Wahlen zum Senate fort und lehnte nach einer längeren
Rede des Miniſters des Jnnern mit 263 gegen 234 das von
Achard eingebrachte Amendement auf Beſeitigung der lebens
länglichen Sengtoren ab Der am Sonnabend von der
Kammer gefaßte Beſchluß dieſes Amendement in Betracht zu
ziehen hatte in parlamentiſchen Kreiſen die Befürchtung her
vorgerufen daß die Reformvorlage ſchließlich ſcheitern würde

Der Senat wählte die Kommiſſion zur Vorberathung der
Vorlagen über die Kreditforderungenfür Tongking
Sämmtliche Mitglieder der Kommiſſion werden für die Kredite
ſtimmen und verlangen eine energiſche entſcheidende Aktion
Zum Vorſitzenden wurde Admiral Jauréguiberry gewählt

Das niederländiſche Kriegsbudget iſt für das Jahr
1885 in einer Summe von 20,632,000 fl aufgeſtellt worden
hiervon ſollen 2,302,900 fl für Feſtungsbauten beſtimmt
werden Nach der Meinung des jetzigen Kriegsminiſters muß
vor allem zunächſt an der Stellung von Amſterdam ſo kräftig
gearbeitet werden als es die finanziellen Kräfte des Landes
irgendwie zulaſſen um dieſe wichtige Poſition das Reduit
und den Schlußſtein des Feſtungsſyſtemes ſobald wie möglich
in vertheidigungsfähigen Zuſtand zu bringen Es ſoll 1885
mit dem Bau einer Anzahl neuer Forts ſowohl für die nörd
liche als für die ſüdliche Front der Stellung begonnen und
gleichzeitig die Arbeit an den im Bau begriffenen Werken
für die weſtliche Stellung fortgeſetzt werden Die Fertig
ſtellung des Feſtungsſyſtemes wird im ganzen eine Summe
von 11,309,800 fl erfordern wozu dann noch einige Aus
gaben kommen die jetzt noch nicht beſtimmt werden können

Der ſchweizeriſche National rath wurde am Montag
durch den Alterspräſidenten Vonmatt eröffnet Der Stände
rath wählte zum Präſidenten Wirz ultramontan zum Vize
präſidenten Zweifel Centr und zu Stimmenzählern Hohl
liberal und Chapperx ultr

Vom Kap kommt die mit den letzten alarmirenden Meldungen
in diametralem Gegenſatz ſtehende Nachricht daß die Boeren
der Republik Goſchen die Bedingungen der Kap Miniſter
angenommen hätten nach denen Betſchuangaland der Kap Kolonie
einverleibt und das Gebiet Montſioas geräumt werden ſolle
Jn Erwartung der Genehmigung dieſer Abmachung werde die
Regierung der Kap Kolonie einen Verwalter ernennen

e

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 1 Dez Jn Avallon iſt Garnier Bonapartiſt mit

5541 Stimmen gegen Hervieu radikal welcher 5275 Stimmen
erhielt zum Deputirten gewählt worden

Dentſches Reich
Berlin 1 Dez Se Maj der Kaiſer empfing heute vor

mittag zunächſt den Hofmarſchall Grafen Perponcher zum Vor
trage arbeitete mit dem Wirkl Geh Rath v Wilmowski und
ertheilte nachmittags dem diesſeitigen Geſandten am heſſiſchen
Hofe Herrn Stumm die nachgeſuchte Audienz Die Kaiſerin
iſt heute abend wieder hier eingetroffen Die Ankunft erfolgte
in aller Stille da die Kaiſerin es bekanntlich nicht liebt bei ihrer
Ankunft reſp Abreiſe Publikum um ſich verſammelt zu ſehen es
war deshalb der Perron des Potsdamer Bahnhofs während der
Ankunft der hohen Reiſenden durch ein Maſſenaufgebot von
Schutzleuten freigehalten Der Vize Oberſtallmeiſter v Rauch
geleitete die Kaiſerin zu ihrem Wagen Der dienſtthuende
Kammerherr Graf Oeynhanſen war der hohen Frau bis Kreienſen
entgegen gefahren um ihr ſchon dort die Freude des Kaiſers zu
äußern mit welcher dieſer ſeine Gemahlin nach ſo langer Trennung

während der Trennung derſelben ein ungemein reger ſelbſt dann
wenn der Kaiſer auf einen oder zwei Tage beiſpielsweiſe einen
Jagdausflug unternommen hatte wurde unmittelbar nach derRückehr von demſelben oder ſchon an Ort und Stelle ein voll
ſtändigex Bericht über den verlaufenen Tag bis in die kleinſten
Details vom Geh Hofrath Kantzki der den Kaiſer überallhin
begleitet ausgearbeitet und mit der nächſten Poſt an die Kaiſerin
abgeſandt Der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin
empfingen geſtern mittag den Beſuch des Königs von Sachſen
und nahmen mit demſelben um 12 z Uhr gemeinſam das
Dejeuner ein

Berlin 1 Dez Der Reichstag hatte heute wieder
einen großen Tag er berieth in erſter Leſung die Da mp ſ r
ſubventionsvorlage Staatsſekretär Dr Stephan
leitete die Verhandlung mit einem kurzen Vortrag ein worin
er auf die Wichtigkeit direkter Dampferlinien für die über
ſeeiſchen Beziehungen und auf die l Zuſtimmung des
größten Theils der Nation zu der Verfolgung einer aktiven
transozeaniſchen und kolonialen Politik hinwies Abg von
Huene nahm wie es ſtets Taktik des Centrums iſt eine zurück
haltende abwartende Stellung ein Die Frage bedürfe nach
den verſchiedenſten Richtungen hin noch gründlicher Prüfung
und Aufklärung Man müſſe erſt genau unterſuchen ob die

en Opfer den zu erwartenden Vortheilen entſprechen
umal bei der heutigen Finanzlage Die Vorwürfe wegen Verſchleppun dieſes Geſetzes im vergangenen Sommer ſeien ganz

ungerechtfertigt Die Begründung der Vorlage ſei auch jetzt
n anz ungenügend Redner beantragte Ueberweiſung aneine o mmiſſion Mit dieſem letzteren Vorſchlage erklärte ſich

erwartet Der gegenſeitige Verkehr zwiſchen den Majeſtäten war ſ

Abg Marquardſen einverſtanden der im übrigen der Meinung
war das Geſetz hätte im Sommer wohl noch erledigt werden
können und dringende und nützliche Ausgaben wie die vor
liegende dürfe man auch bei minder günſtiger Finanzlage nicht
verſchieben Abg Stiller der deutſchfreiſinnige Vertretervon Lübeck hielt die Subventionen für Uberflüſſig die fran

zöſiſche Rhederei ſei gerade durch die Subventionen herunter
gekommen die deutſche Schiffahrt dagegen habe ſich ohne ſtaat
liche Unterſtützung zu großer Blüthe entwickelt Der er
verkehr nach Oſtaſien und Auſtralien ſei durchaus genüdend
Jedenfalls könne der angeſtrebte We nicht mit einer ſo ge
ringen Subvention erreicht werden ſondern bedürfe weit größerer
Mittel Abg Graf Holſtein empfahl Annahme der Vorlage
im Intereſſe des überſeeiſchen Handels Deutſchlands ebenſo
Abg Grad Von hohem Intereſſe waren die Ausführungen
des Vertreters von Hamburg Abg Woermann bekanntlich
eine der erſten Autoritäten in überſeeiſchen und kolonialen
Fragen Mit reichem ſtatiſtiſchen Material begründete der
Redner die Bedeutung der Vorlage für den Handelsverkehn und
wies in warmen patriotiſchen Worten auf deren großenffatio
nalen Werth hin Weiter ſprachen Graf Behr für und Abg
Bamberger gegen die Vorlage letzterer wiederholte im weſent
lichen die von der erſten Berathung im Sommer her ſattſam
bekannten Argumente auch jetzt vermochte er ſich nicht zu
einem Verſtändniß der nationalen und materiellen Bedeutung
der Angelegenheit aufzuſchwingen er fand die Sache zu
theuer und glaubte nicht daß ſie ſich rentiren werde
Der Reichskanzler Fürſt Bismarck wies die finanziellen
Bedenken des Vorredners zurück die Sache liege un
gefähr wie bei den erſten Verſuchen zum Eiſenbahnbau
Wenn dieſe Vorlage abgelehnt werde müſſe man auf jede
fernere Kolonialpolitik verzichten Der konſervative Abg
Gerlich erging ſich in heftigen Angriffen gegen die deutſch
freiſinnige Partei welche dann vom Abg Richter zurück
gewieſen wurden der auch auf verſchiedene Bemerkungen des
Reichskanzlers entgegnete Die Vorlage wurde alsdann einer
Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen Morgen findet
wegen der Arbeiten der Budgetkommiſſion keine Sitzung
ſtatt am Mittwoch ſtehen Anträge aus dem Hauſe Antrag
Windthorſt wegen des Expatriirungsgeſetzes polniſcher Antrag
wegen der Gerichtsſprache ſozialdemokratiſcher Antrag wegen
der Krankenkaſſen auf der Tagesordnung

Nachdem ſeit einigen Tagen die bezüglichen Vorbeſprechungen
ſtattgefunden hat ſich im Reichstage jetzt wieder eine freie
wirthſchaftliche Vereinigung wie diejenige vom Jahre
1879 gebildet Es wird in dieſen Tagen die definitive Kon
ſtituirung ſtattfinden Es iſt alſo zweifellos daß uns wichtige
Aenderungen am Zolltarif bevorſtehen Das Centrum hat in
einer Fraktionsſitzung bereits für Erhöhung der Getreidezölle
ſich erklärt

Sicherem Vernehmen nach wird der Bundesrath die Poſt
ſparkaſſen Vorlage in der Weiſe umändern daß ſie auf
Baiern nicht Anwendung findet Würtemberg hat ſich
die definitive Entſcheidung noch vorbehalten

Die Vermählung des Prinzen Wilhelm von Heſſen
Philippsthal Barchfeld mit der Prinzeſſin Auguſte von
Schleswig Holſtein Sonderburg Glücksburg wird am
4 Dez auf Schloß Louiſenlund ſtattfinden Nach der Hochzeit
wird das neuvermählte Paar nach dem Rhein überſiedeln

Zur Beſchleunigung des Wahlprüfungsverfahrens be
antragt der Abg v Heereman die Wahlprüfungskommiſſion
dahin abzuändern daß ſie aus ſieben Mitgliedern und ſieben
Stellvertretern beſtehe Für jede beſtrittene Wahl ſollen vom

r ein Referent und ein Korreferent ernannt werden welche
den bei der Wahl nächſtbetheiligten Parteien angehören und das
Material für die Kommiſſion vorbereiten

Die Poſtſtationen für das weſtafrikaniſche Geſchwader
ſind Korvette Bismarck bis 4 Dezember Fernando Po ſpäter
Kapſtadt für Korvette Ariadne Porto Grande für Korvette
Olga und Tender Adler bis 4 Dezember Fernando Po ſpäter

Porto Grande Die Abſendung von Brieſſchaften für Korvette
Gneiſenau iſt bis auf weiteres ſiſtirt

Halle den 2 Dezember
Jn geſtriger Sitzung der Strafkammer des kgl Land

gerichts wurde u a gegen den Streckenarbeiter Friedr Kölling
aus Beerendorf bei Delitzſch verhandelt Derſelbe war be
ſchuldigt durch Pflichtverletzung einen Eiſenbahnzug ge
fährdet zu haben Der Beſchuldigung liegt folgender Vorgang
zu Grunde Auf dem Perſonenbahnhofe zu Delitzſch entgleiſten
am 3 Sept d J einige Wagen eines Güterzuges wodurch die
ſelben wie auch das Geleiſe etwas beſchädigt und circa 15 Fäſſer
Oel zertrümmert wurden Die Schuld hieran wurde dem Ange
klagten inſofern zur Laſt gelegt als er an erwähntem Tage wie
auch ſchon öfter die Stellvertretung des eigentlichen Weichenſtellers
von dieſem überwieſen erhalten und die Weiche Nr 6 dergeſtalt
zu bedienen hatte daß er den von Eilenburg kommenden Güterzug
mittels jener Weiche vom Hauptgeleiſe aufs Nebengeleis dirigiren
mußte damit für den von Halle ziemlich zu gleicher Zeit ein
treffenden Perſonenzug das Hauptgeleis frei wurde Die Weichen
ſtellung hat er zunächſt ganz richtig ausgeführt ſodaß der Güter
ug aufs Nebengeleis gelangte dann aber als noch die letzten
agen deſſelben auf dem Hauptgeleiſe fuhren iſt von K der

Weichenhebel zu frühzeitig herumgedreht wodurch an der Weichen
telle das Ende des Zuges ganz rig entgleiſen mußte Zu
ſeiner Entſchuldigung führte Angeklagter an daß er außer Be
dienung der Weiche auch noch das Einfahrtsſignal zu ſtellen ge
habt daß die Weichenſtelle vom Hebelapparate ziemlich 200 Meter
entfernt ſei und der Güterzug an jenem Tage einige Minuten zu
ſpät eingetroffen ziemlich Dei mit dem Perſonenzug bei
deſſen Ankunft er auch noch das Publikum auf dem Perron auf
merkſam zu machen hatte da gerade kein anderer Beamter hier zu
anweſend war alſo alles in allem es ſeien zu viel Funktionen auf
einmal für einen Beamten auszuüben geweſen Außerdem wurdenoch von der re Hrn Rechtsanwalt r Kähne her
vorgehoben daß der Weichenhebel durch K niür Wuſtein wenig
S worden ſei und der Angeſchuldigte die lange Strecke
vom Apparate bis zur eigentlichen Weiche wohl nicht gut hätte
überblicken können er hätte nur nach ungefährer Zeitberechnung an
genommen daß der Güterzug gänzlich vom Hauptgeleis herunter
waen eine ſubjektive Vernachläſſigung ſeitens ſeines Klienten
önne demnach durchaus nicht als erwieſen angenommen werden

Angeklagter hat als vereidigter Streckenarbeiter die Quali
fikation eines Beamten und es mußte dieſe Eigenſchaft bei Beur
theilung ſeines Vergehens in Betracht kommen wonach die Staats
anwaltſchaft 1 Woche Gefängniß beantragte was der Gerichtshof
in mildernder Beurtheilung da nur ein geringer Schaden ent
d auf 3 Tage Gefängniß und Tragung der Koſten er
mäßigte

Die Saale welche in den letzten Tagen infolge Thau
Du Zuen höheren Waſſerſtand hatte geht heute wiederum mit

reibeis

Handelskammer
Ftgtionstariſt ür Halt Scens der g Eiſenbahn Direktion

zu Magdeburg ſind im OſtWeſtdeutſchen Verbandß Güterverkehr
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Auge e Verletzungen Spr s waren derartige da
nach ſejſier

für die Stationen der Rechten Oderufer Bahn Georgenbera
gKoſchentin Lublinitz und Stahlhammer Ausnahmefrachſſätze für
Salz in Ladungen von t 10,000 kg eingeſtellt Danach beträgt

die Fracht pro 100 kg für
HalleGeorgenberg 1,35 M

Koſchentin 1,32
e Lublinitz 129Stahlhammer 1,33

Fet Sätze haben am 24 Nov Giltigkeit erlangt Der neue
Frachtſatz für Kohlen von den Zechen

Biſt Stein Gronau Enſcheder Bahn
nach Halle beträgt pro 100 kg 0,99 M
unſere letzte SonntagsNummer

Meteorologiſche Station

d W Station Eving der Dortmund

Man vergleiche hierzu

I Dez 10 U gbs 2 Dez 6 U mgs
Barometer Millimeter 758 10 758 23

er re 72 T WoRelgtive Feuchtigleit

e er SWi SSW16 U früh Thaupunkt n d K 10,3
Wetterber der Seewarte bei Hamburg n der Sternwarte bei Pola

1 Dez 8 U morgens Von den Alpen nach Norden hin über Mitteleuropa
erſtreckte ſich ein Gebiet hohen Luftdrucks öſtlich davon in ähnlicher Ausdehnung
ein ſolches mit niederem Druck Vom ſüdlichen Frankreich in ſchräger Linie
his zum nördlichen Skandinavien verlief die Froſtgrenze Die höchſten Kälte

ade in Mitteleuropa meldete Königsberg mit 11 Haparanda 765 12 ſtill
ckt Moskau 764 1 Südweſt ſtill bedeckt Hamburg 766 6 Nordweſt

ſtill ſchwach Wien 766 6 Weſt ſtill wolkenlos Paris 764 3 Südoſt ſtill
wolkig

Univerſitätsnachrichten
Berlin Der bisherige ordentliche Profeſſor Dr Otto

Hirſchfeld in Wien iſt zum ordentlichen Profeſſor in der philo
ſophiſchen Fakultät hier ernannt worden

Berlin 1 Dez Aus Univerſitätskreiſen verlautet daß
eine Verfügung durch welche die Zöglinge der Pepinière zum
Beſuche der Vorleſungen des Herrn Dr Schweninger an
gehalten werden direkt vom Kriegsminiſter erfloſſen ſei

Marburg Der außerordentliche Profeſſor an der Univerſität
Dorpat Dr Hans Horſt Meyer iſt zum ordentlichen Profeſſor
in der mediziniſchen Fakultät hier ernannt worden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
S Berlin 1 Dez Geſtern konſtituirte ſich hier ein neuer

Richard Wagner Verein Der Verein welcher ſ zur Auf
abe geſtellt hat das Jntereſſe für die Kunſtſchöpfungeng Wagners insbeſondere auch für die Erhaltung der Bayreuther

eſtſpiele möglichſt zu fördern zählte bei ſeiner Konſtituirung
ereits 90 Mitglieder zumeiſt dem hohen Beamten und

Offizierſtand angehörig darunter der Herzog Albrecht von Mecklen
burg die Miniſter v Puttkamer v Bötticher v Goßler Graf
Schleinitz Maybach Bronſart v Schellendorf die Staatsſekretäre
v Schelling und v Burchard Graf Walderſee die Geſandten
Graf Lerchenfeld v Marſchall die Geheimräthe Herrfurth
v gar Jttenbach v Löper v Seckendorf Gerlich Schranut
v Kurowsky v Poſchinger u a Den Vorſtand bilden Graf
Schleinitz Graf Walderſee die beiden Referendarien v Puttkamer
und Aſſ v Podewils

W Die ſoeben erſchienene Nummer 36 des Albums der Aus
un en enthält einen höchſt intereſſanten Artikel von Oswald

dier Einige Kapitel über die verſchiedenen Weinmanipulationen
J nnn erhält die Nummer auf Verlangen gratis und franko
zugeſandt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

Wermnigerode 1 Dez Zum 16 d wird Se Kaiſerliche
Hoheit der Kronprinz zum Beſuch des regierenden Grafen
Otto hierſelbſt er wartet am 17 ſoll eine größere Jagd auf
Sauen im wernigeroder Revier abgehalten werden

Nordhauſen 1 Dez Die Frau Kronprinzeſſin als
rötektorin derhieſigen Kleinkinderbewahranſtalt hat an den
orſitzenden des BazarComités einige auserwählte Geſchenke für

den demnächſt ſtattfindenden Bazar zum Beſten der Kinderbewahr
anſtalt eingeſandt Die Hofkapelle von Sondershauſen
ſowie das fürſtliche Konſervatorium der Cäcilienverein Orpheus
und Liederhalle aus Sondershauſen geben am 8 d hier im Tivoli
theater ein großes Konzert

Nordhauſen 1 Dez Die Verlags und SortimentsBuchhandlung Ferd Fo erſte mann hierſelbſt begeht heute die

Feier ihres 50 jährigen Beſtehens Die Firma erfreut ſich
eines ehrenvollen Rufes in den weiteſten Kreiſen Jn den
ſechsziger Jahreu verkaufte Hr Foerſtemann das Geſchäft an

errn Oskar Eigendorff dieſer in den ſiebenziger Jahren an
errn Moritz Greiner und von dieſem ging es vor einigen Jahren

an Herrn Julius Koppe über der ſich beſtrebt den guten Ruf
der Firma weiter zu verbreiten

4 Wiehe 29 Nov Bei den geſtern hier ſtattgehabten Er
gänzungswahlen der StadtverordnetenVerſammlung
wurden gewählt in der J Abtheilung der Bäcker und Gaſtwirth

rn Rücke in der II Abtheilung der Oekonom Reinhard
rommer und in der III Abtheilung der Landwirth Karl

Pommnitz jun
g Lützen 1 Dez Kurz nach 12 Uhr in der verfloſſenen Nachtwurden wir durch die Sturmglocke aus dem Schlafe beſte

Das zur Zuckerfabrik Firma v Merkel u Comp gehörige
Gebäude in dem ſich der Gasapparat befindet ſtand in Flammen
und brannte bis auf die Umfaſſungsmauern nieder Glücklicher

weiſe wurde größeres Unglück verhütet Der hieſige Bürger
verein feiert heute im Gaſthof zum Rothen Löwen ſein 51
Stiftungsfeſt

Staſtfurt 1 Dez Heute erhängte ſich ein hieſiger Poſtpacetbote Eine von ihm begangene Geldunterſchlagung iſt wohl
Grund der That

ch n 1 Dez Vor einigen Tagen verunglückte auf
dem Glückhilfſchachte der Bergmann Albert Sprin ger n

er ba
inbringung in das hieſige gewerkſchaftliche Krankener Mann binterläß

aus verſtarb t ſeine Frau mit achtindern

K Erfurt 1 Dez Vor hieſ Strafkammer erſchienen u a
drei Schulknaben aus Möhrenbach im Thüringerwalde auf
der Anklagebank Sechs Knaben und 5 Mädchen waren als Zeu
en zugegen Am 2 April befanden ſich einige 60 Knaben und
dädchen in der Kirche zu Möhrenbach um dieſe zur bevorſtehenden

Konfirmation feſtlich mit Tannenreiſig zu ſchmücken Die Argen
waren Ausbunde Einer ſchloß die Kirchthür und die Allotria
begannen Beſonders thaten ſich die Knaben Oskar Stärker Aug
Neubert und Auguſt W hervor Dieſe attakirten fünf Mädchen
auf die Achamloſeſte Weiſe und machten 8 grober unſitttlicher
Be e anf Die Verhandlung wurde mit Ausſchluß der

effentlichkeit geführt Nach Wieder rſemra letzterer wurde
das Urtheil verkündet Die Angeklagten ſind der Vornahme un
Zichtiger Handlungen und der Verübung grober Unſuges in einer
r e huldig und ein Jeder mit zwei Wochen Gefängniß zu

d Wettin 28 Nov Bei der heute in hieſiger Feldflur
attgefundenen großen Jagd der Herren i und Lt

aſen erlegteyer würden von dreißig Schützen 550

Dem Hauptmann Korwan im Magdeburgiſchen Feld

nene eniehenen Ritterkreuzes erſter Klaſſe roßherzogliheſſiſchen VerdienſtOrdens Pollwps des Großmüthigen

O Sondershauſen 1 Dez Auf dem diesjährigen Dele
girtentage der Schwarzburger Kriegerkameradſchaftwar der Beſchluß gefaßt worden z DD Fürſt Günther
Vater des reg Fürſten und Prinz Leopold ſowie die Herren

Staatsminiſter Reinhardt Bezirkscommandeur Oberſtlientenant
w Kamptz Major v Schlegell Flügeladjutant Major von
Freyſtadt Hofmarſchall v Helmsdorff und mehrere andere
ohe inaktive Militärs zu Ehrenmitgliedern des Landesver
andes zu ernennen Geſtern abend fand die feierliche Einführung

derſelben ſtatt Eine große Anzahl von Kriegervereinsmitgliedern
worunter Vertreter von 6 auswärtigen Vereinen ſowie das
Offiziercorps in corpore hatten ſich zu dieſem feſtlichen Akte in
dem ſchön geſchmückten Saale des Gaſthofes Münch eingefunden
Nach einem einleitenden Muſik und Geſangsſtück begrüßte der

räſes der t Kriegerkameradſchaft, Herr Hofrath
inckelberg Sondershauſen zunächſt die erſchienenen Ehren

mitglieder wies auf die hohe Bedeutung und Ehre hin welche
dem Bundesverbande durch die Annahme der Ehrenmitgliedſchaſt
ſeitens der genannten Herren zu theil geworden und ſchloß ſeine
von Begeiſterung getragene Anſprache mit einem Hoch auf Kaiſer
und Reich Fürſt und Vaterland Darauf erfolgte die Ueber
reichung der Diplome wahre Meiſterſtücke der Kalligraphie gezeichnet von Hrn Kantor Hermſtedt in Himmelsberg Jm
weiteren Verlaufe des Feſtabends dankte Herr Oberſtlieutenant
v Kamptz im Namen der anweſenden Ehrenmitglieder für die
Verleihung der Ehrenmitgliedſchaft ſeine Rede mit einem Hoch
auf die Kriegerkameradſchaft ſchließend und weitere Trinkſprüche
auf den reg Fürſten den Protektor des Verbandes auf die
fürſtlichen Ehrenmitglieder die deutſche Armee u ſ w trugen
deitenei die Feſtlichkeit zu einer wahrhaft patriotiſchen zu

Der Fürſt von Reuß i L überwies aus Anlaß der Ver
mählung und des Einzuges der Erbprinzlichen Herrſchaften dem
Oberbürgermeiſter der Statt Gera 1000 Mark mit der Beſtim
mung dieſe Summe in einzelnen Poſten von nicht unter 10 M
an arme bedrängte Familien oder einzelne Perſonen der Stadt
zur Vertheilung zu bringen und hierbei vorzugsweiſe ſolche Arme
zu berückſichtigen welche mit ihrer Miethe im Rückſtande ſind
oder Der et der Leihanſtalt auszulöſen haben

Die diesjährige Leipziger Gartenbau Ausſtellung hateinen Ueberſchuß von 2000 Mk ergeben ab
Auf Bahnhof Apolda wird in den nächſten Tagen an Stelle

des abgebrannten die Aufſtellung eines proviſoriſchen Bahn
hofs gebäudes beendet das von Roßlau dorthin übergeführt iſt

In der herzogl Eiſengießerei zu Bernburg fand am 1 d
eine Exploſion ſtatt wobei mehrere Arbeiter davon einer er
heblich verletzt wurden

Vermiſchtes
T Dem Knaben Johann Kochhann in Heinersbrück

iſt für die von ihm am 3 April d J bewirkte Rettung der drei
jährigen Anna Hugler vom Tode des Ertrinkens die Rettungs
Medaille verliehen worden

Zum Attentat der Frau Clovis Zurat wird derNat Ztg vom Montag noch gemeldet Jm Juſtizpalaſte wurde
geſtern in Gegenwart des Staatsanwalts und des Unterſuchungs
richters an Ort und Stelle die Scene der von Frau Clovis Hugues
verübten That aufgeführt um feſtzuſtellen ob die Behauptung der
Mörderin daß Morin ſie beim Verlaſſen des Gerichtsſagles über
holt und dabei verhöhnt habe thatſächlich möglich ſei Frau Hu

1343 1507 1557 1746 1774 1798 1819 1964 2028 2193 2236 2240 2252 2271
2437 2510 2831 2837 2908 2920 3150 3201 3242 3304 3518 3614 3620 3717
3866 3899 3920

Wien 1 Dez ine der 1864er Looſe Haupttreffer Ser 68
Nr 67 20 000 Fil Ser 3089 Nr 88 10,000 Fl Ser 3771 Nr 41 je 5000 Fl
Ser 1795 Nr 3 und Ser 1915 Nr 64 Sonſtige gezogene Serien 179 968
536 601 831 1171 1293 1596 1635 1661 1668 1822 2095 2231 2280
2799 2942 3848

Prenzlauer Zuckerſabrik Die Fabrik iſt vor der Hand in Betrieb
gelaſſen worden und es iſt anzunehmen daß die Gläubigerverſammlung dem
zuſtimmen wird Der Betrieb iſt augenblicklich noch lohnend es ſind noch ca
50,000 Ctr eigene Rüben guizuarveiien ferner ca 90,000 Ctr von Rüben
bauern welche da hieran die Kautionen in Abzug gebracht werden der Fabrit
nur etwa 55 60 Pf koſten Man kann annehmen daß der gegenwärtige

ſt bietaen immer noch 25 30 Pf Gewinn abwirft Was die Ausſichten
r Abwickelung des Konkurſes betrifft ſo iſt jedenfalls das Aktienkapital itiv

h n r ar ſern For ernngen kann man auch nicht mehr als
icht nehmen auch dies nur ekeine Hypotheken ausfallen und in die Moſſe eher der Vorausſetzung daß

Jn Bezug auf eine Meldung betr die Kündigung der Güter Zuführunſeitens der kgl Eiſenbahndirektion Erfurt theilt de Direiten der W ar

an r en d Huhrghirgen allerdings zum 1 Jan 1885 ge
ndigt worden ſeien aber eine Neuregelung auf ei in Küerwartenden Konſerenz zu hoffen ſtehe genug auf einer in Kürze zu

Wie man der Chem Ztg mittheilt iſt in Braſilien am 25 Oktoberd J die erſte Zuckerfabrik in Vetrieb geſeßt welche mit Diſfuſion arbeiter
Es iſt dies die Engenho Central de Bracuhy in der Provinz Rio de Janeiro
d C hnzetapitat beträgt 500 Contos de Reis mit 7 Proz Zinsgarantie durch

n Staat
Jn der Generalverſammlung der Zuckerfabrik Spora wurden ſeitens

der Genoſſenſchafter dem Vorſtande 500,000 M neuer Betriebsmittel zur Verv
fügung geſtellt

Halleſche Getreide und Prodnkteubörſe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 2 Dez

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo mittlerer
144 153 beſſerer 153 162 M Roggen 1000 Ko 143 152 M
Gerſte 1000 Kilo Futter 130 140 Land 140 155feine Chevalier 160 bis 172 M Gerſtenmalz 100 Kilo,
26,50 bis 28 M Hafer 1000 Kilo 134 bis 138 M
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktorigerbſen 180 200 M
Bohnen weiße 100 Kilo 20 21 M Linſen 100 Kilo 18 24
Mark Kümmel 100 Kilo 60 62 M Rapps 1000 Kilo
nicht angeboten Stärke 100 Kilo 34,50 bei ſchwachen Vorräthen
gefragt Spiritus 10,000 Liter Proz loco behauptet Kartoffel
43,75 M Rüben 43 M Rüböl 100 Kilo 51,50 M Solaröl
100 Kilo 0,825 309 17,00 17,50 Mark Malzkeime 100
Kilo dunkle 9,50 Mark helle 10 11 Mark Futtermehl
100 Kilo 14,00 M Kleie Roggen 100 Kilo 10,50 10,75
Weizenſchale 9,25 9,50 Weizengrieskleie 10,25 bis
10,50 M Oelkuchen 100 Ko hieſige 14 fremde 13 M
Bericht von H Wagner Sohn Halle 2 DezBei ruhiger Stimmung des Marktes wurden letzte Preiſe wieder

bezahlt Weizen 12 Säcke à 85 Klio br feinere Qualitä en 153 bis
162 einzeln höher geringere 138 150 M Roggen 12 Säcke à
84 Ko br je nach Qual 144 153 M Gerſte 12 Säcke à 75 Ko
br geringere Sorten 108 120 mittlere 123 132
feinere 135 150 M feinſte höher x Raps 12 Säcke à
76 Ko br M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br M

afer 12 Säcke à 50 Ko br 84 90 M Viktoria
Erbſen 12 Säcke à 90 Ko br 198 210 M Mais
1000 Kilo Donau do amerikaniſcher 135 bis
140 M Lupinen pr 1000 Ko M Kümmel pr
60 Kilo MStrohpreiſe Halle 2 Dez Langes Roggenſtroh von
18 20 M pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh 12 15 M pr1200 Pfund Hieſiges Heu 3,75 4,50 M pr 100 Pfd von Fuhren
Grummet M pr 1200 Pfd Auswärtiges Heu 3,00
bis 3,75 M pr 100 Pfd

Waaren und Produktenberichte
gues wurde aus dem Gefängniſſe St Lazare durch ihren Mann
und durch einen Beamten nach dem Juſtizpalaſt gebracht Jhr
Mann durfte ſie dann auch wieder zurückbringen Frau Hugues
verſuchte anſcheinend ohne Erregung die Darſtellung der Scene
und verblieb bei ihrer Behauptung daß Morin ſie durch Geberden
verhöhnt habe Morin der ſich noch am Leben befindet wurde
geſtern trepanirt ohne daß es gelungen wäre die Kugel aus dem
Gehirn zu entfernen Jm Publikum ſowie in den Journalen
kommt bereits eine geſunde Reaktion in der Beurtheilung der
That zur Geltung

Ein Vitriolattentat meldet men aus Liegnitz Am Sonn
tag begoß die Gutsbeſitzerstochter Erneſtine Fiſcher im Eiſenbahn
Coups6 den Gutsbeſitzer Gottſchling Gottberg mit Vitriol und
verwundete ihn am Kopfe durch einen Revolverſchuß Verhaftet
verſuchte ſie mit Glasſcherben ſich die Pulsader zu durchſchneiden
Gottſchling hatte die Fiſcher verführt und dann mit Geld abfinden
wollen außerdem hatte er ſich noch mit einer Anderen verlobt

Verurtheilung Jn Berlin ſtand am Sonnabend vor

Friedrich Wilhelm Rindfleiſch ein 40jähriger Mann des wieder

daß er im Nov 1883 ein Dienſtmädchen das behufs Leiſtung des
Offenbarungseides von ihm zur Haft gebracht werden ſollte vor
ſätzlich habe entweichen laſſen und im Jahre 1884 durch zwei
Handlungen bei welchen es ſich um Exmiſſion und Pfändung

Zucker
Magdeburger Börſe

29 Nov 1 DezGrauulated eKryſtallzucker I 24,50 M 24,50 MKryſtallzucker II 23,75 M 23,75 MKornzucker 96 h 109,20 19,40 M 19,20 49,50 M
Kornzucker 95 18,30 18,50 M 18,30 18,650 M

Kornzucker 94 S SKornz Rend 88 18,30 18,50 M 18,30 18,50 M
Tendenz am 1 Dez Schwach behauptet

Brodraſfinade 28,00 M 28,00 MBrodmelis 27,00 M 27,00 M
Gem Melis I 23,75 24,00 M 23,75 24,00 M

Tendenz am 1 Dez Unverändert
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 1 Dez Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 34,00 à 34 25
Weißer Zucker feſt Nr 3 pr 100 kg pr Dez 40,60 pr Jan 40,80 prdem Schwurgericht des Landgerichts I der Gerichtsvollzieher Karl Jan April 41,60 pr un 42,80

London 1 Dez elegr Havannazucker Nr 12 13 nom Rühen
holten Amtsverbrechens beſchuldigt Es wurde ihm zur Laſt gelegt Rohzuder 10/ ſtetig ruhig

Kaffee
Hamburg 1 Dez Telegr Ruhig Umſatz 2000 Sack

Kartoffeln
Berlin 29 Nov Marktpr nach Ermiitl des kgl Pol Präſ 3,75 hls

handelte ſchwere Urkundenfälſchungen durch Ausfertigung falſcher 6,25 M pr 190 Kg
Protokolle begangen habe Der Augeklagte geſtand zu daß er als
Gerichtsvollzieher er bekleidet dieſe Stellung ſeit Okt 1879
achtmal mit Disziplinarſtrafen belegt worden ſei dies Schickſal
würden jedoch die meiſten Gerichtsvollzieher theilen Es ſei auch
richtig daß er bereits wegen ſchwerer Urkundenfälſchung Mein
eids und intellektueller Urkundenfälſchung in Unterſuchung geweſen
doch ſei er während aller dieſer Unterſuchungen nie von ſeinem
Amte ſuspendirt worden und dies e ſchon welche Bedeutung
dieſe Anklagen hatten Zur Sache ſelbſt behauptet er ſeine Un
ſchuld Die vernommenen Belaſtungszeugen äußerten ſich im
Sinne der Anklage Der Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr 6
Monate Zuchthaus und 300 M Geldſtrafe event noch 20 Tage
Zuchthaus

Kampf mit Wilddieben Auf dem Beſitzthum des
Fürſten Bismarck im Sachſenwalde iſt es am Donnerstag zwiſchen
wei Wilddieben Namens Benn Vater und Sohn und zwei
evierjägern Nehls und Schwager zu einem blutigen Kampfe
ekommen Benn Vater und Nehls blieben als Leichen auf dem
ampſplatze Benn Sohn welcher die tödtliche Kugel auf den

Jäger geſchoſſen haben ſoll iſt in S eaterget verhaftet und
dereits dem altonger Juſtizgefängniß eingeliefert

Selbſtmord Der ungariſche Reichstagsabgeordnete
Gyengöe in Peſt hat ſich am Sonnabend t indem er ſich
in ſeinem Arbeitszimmer aus einem ſechsläufigen Revolver eineKugel durch den Kopf jagte Zerrüttete Vermögensverhältniſſe
ſollen die Beweggründe zu der verzweifelten That geweſen ſein
Gyengöe war verheirathet und zählte 43 Jahre

n

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börfſe 1 Dez Die animirte Kaufluſt der heutigen

Börſe ſetzte ſich zweifellos ebenſo aus Deckungs wie aus Meinungskäufen
uſammen Die Haltung war wie bereits telegraphiſch gemeldet feſt Gegen
chlnß trat infolge matterer wiener Kurſe eine theilweiſe erhebliche Ab

chwächung ein Man notirte Kreditaktien e Franzoſen 509 10b s Lombarder 249 48 Mecklenburger 218 Mainzer
112/, Warieuburger 79 Galizier Lübeck Büchener Oſtpreußen b
Gotihardbahn Elbeihalbahn 303 Diskonto Geſellſchaft 200 h
Deutſche Bank 166 Serben Ruſſen 96 Italiener Laura
hütte 105 Dortmunder Union 68 Kbtu Mind gosſe

Hamburg l Serienziehung der Köln Mindener145 98 487 Was 1229 Ah u 1645 1892 1976 2112 2130 2249
2410 2432 2434 2490 2619 2692 2759 2705 2813 3068 3320 3383 3453 3489

Waſſerſtaunds Nachrichten

alle Unterh 1 Dez D 490 Treibe
e Unterh Dez Treibeisa Unterh 2 2,36 04Kalbe Oberp 30 Nov 1,48 1 Dez 1,62

p 94 136Unſtrut
Artern Brückenp 30 Nov 0,86 1 Dez 0,60

Elbe
Magdeburg 30 Nov 1,40 1 Dez 1,57 Treibeis
Torgau 1,00 4 1Wit enberg 1,36
Roßlau 0,96 1,09 EisgangBarby 1,46 1,70 1Dresden 0598 a 1,90 Treibeis ganz ſchwach

Nach Schluß der Redaktion
Stuttgart 2 Dez Telegr Miniſter Mittnacht erklärte

in der Zweiten Kammer betreffs der Bundesrathsvorlage über
die Reichspoſtſparkaſſen die Regierungen Baierns und
Würtembergs ſeien der Anſicht daß S 52 Abſatz 2 der Reichs
verfaſſung nicht anzuwenden ſei da die e der Poſt
anſtalten für den Betrieb des Reichsſparweſens nicht ein rechtliches
Verhältniß der Poſt zum Publikum berühre und jedenfalls
die Beſtimmungen für den rer der Reichsgeſetzgebung
nicht unterliegen Der Miniſter erklärte er müſſe bevor
Würtemberg der Einſchränkung ſeines Poſtſonderrechts zu
timme dringend wünſchen die Anſicht der Stände in der
ngelegenheit zu vernehmen Bisher ſei die Stimme

Würtembergs weder für noch gegen abgegeben Materiell
ſei das Reichsgeſetz nicht wnannehmbar wenn überhaupt

r gewollt werden Die n imundesrath finde nächſte Woche ſtatt er bitte die Stände
leunigſt auszuſſrechen ob beziehungsweiſe welchen
odalitäten die Reichspoſtſparkaſſen anzunehmen ſeien oder ob

er rkaſſen vorgezogen würden Kammer über
wies dieſe Exklärung einer KommiſſionMarne in Tag Serietn i u 88e 3887 5 Prämien

85 a1s dis 10 1051 1081 1160 1262Pfandbriefe 1

e

n

n



Teipzigerſtraße Tehngerſiſe
103 104 103 104

Parterre und Etage P z II f eytag s Parterre und 1 Etage

Manufactur Seiden Hodewaaren Buckskins I einen Baumwollenwaaren Gardinen
J WUöbelstoffe Tischdecken Teppiche Bettdecken Schlafdecken Reisedecken

Tager und Anfertigung von Damen und Kinder Mänteln

Am 3 December Eröffnung des großen

S ſſeihnachts Ausverkaufes
Um die Damen zu veranlaſſen ſchon jetzt ihre Weihnachts Einkäufe zu machen habe ſämmtlicheI Wuaaren Läger bedente nd im Preiſe hie v nen e zu wagen e
Grosse Partien schwarzer und farbiger Seidenstoffe

zu erſtaunend billigen Preiſen
Satüm Verwveilieux 55 etm breit garantirt reine Seide à Altr 3 MkGelegenheitskauf BRayeé gIace 50 etm breit garantirt reine Zeide in reizenden Tichtfarben

à Aitt 2 Marß eSohwaree und farbige rein wollene Cachemiäres
110 120 etm breit in nachfolgender Preislage

I Ongutäten 10 15 20 30 40 50 60 70 80 90 100 120
S Preiſe pr Mtr 1,50 1,80 2,00 2,25 2,50 3,00 3,50 4,00 4,50 5,00 5,50 6,00 S

Grosse Posten Wollstofſe un damit zu räumen viel unter Koftenpreis

z Winter Mäntel
von den einfachſten bis zu den hocheleganteſten GenresEixe Parkie zurückgeſetzter Mäntel für Geſchenke paſſend von 10 m

Röcke Schürzen JerseJ Taillen Reisedecken
v et k F3tz Lon Luſt Enge Seine ehocheleganter Ausführung in reicher Auswahl Farbeneelt ment in Peluche u Velour

Larcinen Möbelstoffe Tischdecken Teppiche
reiche elegante Wende Jantaſtegewebe prachtvolle Muſter in denkbar in Zarard Tape Sehr eBestor wmnch oben Knappen a enorm

en T Tee 7 G Fainſienauf Gegenſeitigkeit gegründet 1830 wo n We TodesAnzeigeLeinen und Baumwon e Heute Morgen entſhue ſautt im
Feuerversicherungsgesellschaft Colonia Total wert c e e Ver

ws age derKölnische Hagelversicherungsgesellschaſt re Wiederverkäufer e n
vertreten durch den General Agenten M Wienicke Bilderbücher Dh 40 3 l Nachricht Um ſtilles GeilggittenPanl Kindfleisch Halle a Brüderſtraße 12 Cönnern den B 1884

itzkarten ſaß und Carton Heute Abend 7 n ſtors nach
längeren Leiden meine Frau unLametta Gold u SilberSaum Chriſtbaumſchmuck einen de e

Sämmtliche Schul u J lim a en ren el
ies Freunden un ekannken zurS reibUten lien Nachricht mit der Bitte un ſtilles Beileid

Cönnern plin in Edlau
e Hinter eneLebendorfGaſthof zur grünen Tanue Der heutigen Nummer liegt eine

Verein ehemal Kameraden Magdeburgiſchen

Füſil n Ar 36
Zur Feier I e a 4 Syrember er

ff Grattyaſtoys arten Die trauernden Hinterbliebenen

1,509000 Mark
Neuen Thegter Stiſtungsgeider

V Concert Theater und Ball auf AckerHypothet à
1in Kan e Co welche dem als M auf StadtHypothek à 4 4id hierzu höflichſt ters mt itglieder noch nicht angehören auszulethen durch

Gottg au bei Lö be Haassengier Free dln Dekbe Abs le Ertee Vellage betr 0 SennndeNeue e ächt n e wieder an 2 Gebett ſehr ſ feine Betten Coucert Blumenhaudſung in Erfurt bei auf
welche wir hierdurch aufmerkſgethuimin wozu ergebeitt el Aib Hertig g ulelcet 5 El arrenseſ haft zu Wohlkhätigleitszweden heben

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1884


